
44h

An eben diefer Sriedhefsficche find noch zwei plaftifche Steingebilde:

a) Eine halbnacfte Weibsgeftalt, welche in der Rechten eine Scheibe,

in der Cinfen einen Stab zu halten feheint. _

b) Ein ehemals fehr Schönes, nun aber fehr. serftümmeltes Gebilde,

eine weibliche Geftalt auf einem, von zwei Pferden gezogenen Was

gen vorftellend, welche einer andern, zur-Geite unter einem Baus

‚me liegenden Perfon ein Kind in flüchtiger Fahrt zu rauden feheint.

Sn der Stadt Voitsberg felbft, inner dem Tregiftthore, ‚befindet

fih an der Stadtmauer eine Nömerantife, einen Baum, an deffen

Stamm zu beiden Seiten zwei Filche mit abwärts gefehrten Köpfen

fich befinden, vorftellend.

Hier fand man auch Nömermünzen: die Silbermünze „Traja-

nus Decius;# eine Münze aus Er; „Justinus#, _: a

Boran.

Hier befindet fih in dev Oartenmauer ein römifcher Stein mit

drei Bruftbildern: zwei Männer und eine Frau. Die dazu gehörige

Snfchrift jedoch findet fich dort nicht mehr vor. Sndeffen beweist Diefer

Stein die Verbindung der untern Gegenden an Der Save und Lafni

mit den Gegenden jenfeits des Gebirges, über Wenigzell. und St: Jakob

im Feiftristhale und in der Naten,

aldftein bei Feiftris-

C. BELLIC. RESTITVT. ET. C. BELLICIO. RY. .. -

Diefer Stein mit nicht mehr vollftändiger Infhrift befindet fi

nun im neuen Schloffe Waldftein; er wurde jedoch in neuerer Heit am

weftlichen Thalabgange, dem Schloffe gegenüber, auf einer Stelle 'ge-

funden, wo ehedem eine Eifenwerfftätte, (Eifenfhmelzhütte, wie man

sermuthen will?) geftanden haben foll. C. Restitutus Restitutianus

liest man auf einem Nömerfteine zu Seon. Hund. III 236. |

An der Brüce beim Schloffe.

D. M. S. IVLIAE. DI. L!B, QVINTAE. IVLIVS. DIT. LIB.

AMIANTHVS, ET, IVLIA. DIL LIB. AMANDA. PAREN-

TES. Vi ®. |

Sehr auffallend ift. es, daß man ganz gleiche Snfchriften auch. zu

Sachfenfed in der untern Steiermark und zu Neapel findet, Gruter,

p- 690. n. 3., p..980. n. 5. Amiantus fümmt zu Ei, allein Sor.
 

Im Haufe des Banerd Fellegger bei Waldftein.

CANDIDO. CASSI, F. AN. .L. ET. CANDIDAE. VCCI. F.

CON. F. F. ET. CANDIDIANO.F. AN. XXI. s

Cassius lefen wir auf Steinen zu Eilly, Gamliß, ‚St.. Marga:

vethen bei Knittelfeld; — Candidus und Candidianus zu Weiß, Weis:

firchen und Gräß- Uceius fönmt nur auf diefem Steine allein vor.


